
DS_schweiz1+2 18L_Ausgabe 1 August 2016 8:53 nachm. Piller Amanda Zuerich, Basel, Bern, Luzern, St.Gallen 9

DIENSTAG, 2. AUGUST 2016 / 20MINUTEN.CH 9Schweiz

ANZEIGE

Benützen Sie einen Ventilator 
statt einer Klimaanlage.

20 Minuten ist Medienpartner  
der ENERGY CHALLENGE 2016

Die Nase in  
die Luft halten

in kWh pro Jahr

in Franken pro Jahr

1000

250

Sparbeitrag:

Ein Ventilator braucht weniger 
Energie als eine Klimaanlage – 
und ist erst noch viel gesünder.

BERN. In vielen Schweizer 
Gärten finden sich derzeit 
handgrosse farbige 
Raupen. Sie fressen ganze 
Kartoffelpflanzen ab.

Sie haben einen schauerlichen 
Namen, kommen aus Afrika 
und sind riesig: Die gelb-grün-
blauen Totenkopfschwärmer-
Raupen, die Schweizer im Mo-
ment in ihren Gärten finden, 
werden bis zu 15 Zentimeter 
gross. Der Biologe Hans-Martin 
 Bürki-Spycher hat im Seeland 
mehrere Exemplare in Kartof-
felfeldern fotografiert. Weitere 
Leser haben Bilder der grossen 
Raupen aus Basel, Liechten-
stein, Visp und Stalden im Wal-
lis, aus dem sanktgallischen 
Waldkirch oder aus Grüsch im 
Bündnerland geschickt. Viele 
haben sich über das 
 Rieseninsekt gewundert oder 

«So etwas habe ich in der 
Schweiz noch nie gesehen»

hatten gar etwas Angst. Eine 
Leserin schreibt: «So etwas 
hatte ich in der Schweiz noch 
nie gesehen und erschrak ent-
spre-
chend.» 
Grund zur 
Angst gibt es 
aber keinen 
– die Raupe 
ist nicht gif-
tig, nur ge-
frässig. So 
wunderte 
sich ein 
Leser 
über 
seine 
abge-
fressenen 
Kartoffel-
pflanzen im 
Garten. Später 
entdeckte er 
die Raupen. 
Das ist typisch: 

Totenkopfschwärmer-Raupen 
ernähren sich hauptsächlich 
von Nachtschattengewächsen 
– am liebsten von Kartoffel-

pflanzen. Die Raupen stellen 
aber offenbar keine Gefahr für 
die Ernte dar, da sie bei uns 
nicht so häufig vorkommen. 
Die Anwesenheit des Riesen-

insekts ist den-
noch nicht ungewöhn-

lich. Der Totenkopfschwär-
mer ist ein Wanderfalter 
und fliegt bis weit nach 

Europa hinein, um Eier 
zu legen. Zur Verpup-

pung gräbt sich die 
Raupe in die Erde ein. 
Je nach Temperatur 
schlüpft nach meh-
reren Tagen oder 
Monaten der Falter. 
Der frisst Honig 
und fliegt mitunter 

wieder zurück nach 
Afrika. QLL/ANN

Die Raupen ernähren sich am 
liebsten von Kartoffelpflanzen. 
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